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Beilage zu Nr . 163 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag . II . Jnli 1880 .

Unteisnämnfi drr römischrn Bcftstiguagcll des Odenwaldrs
durch dcn Gcsammtvrrciu der deutschen GeschichtSvrreiue .

* Der „ Darmstädler Zeitung " entnehmen wir folgende» Be¬
richt über « eitere Untersuchungender hessischen Kommissäre, Hrn .
Dieffcnbach und Schäfer : „ Lag cs auch nicht gerade ganz in
dem Gebiete unserer Untersuchungen, so konnten wir dennoch es
nicht unterlassen, den Ringwall auf dem „ Stutz " bei Keil¬
bach einer eingehenden Untersuchung zu unterziehen , um uns
davon zu überzeugen , daß derselbe nicht römischen Ursprungs sei .
Nach kurzen Schürfungen fanden wir auf der Kuppe im Innern
deS Ringwalles eine solche Menge mittelalterlicher Hohlziegel-
fragmente, daß wir unbedingt annehmen müssen , im Mittelalter
habe hier irgend eine Anlage bestanden , deren Zweck nunmehr
schwer nachzuweisen ist, wenn wir dem Graben und Walle , der
sich um die Kuppe zieht, rin größeres Alter nicht gerade absprechen
können . Von einer genauen Aufnahme des Ringwalles standen
wir, obgleich er schon im hessischen Gebiete liegt , ab , da Herr
Krrisrichter a . D . Conrady in Miltenberg bereits eine solche ge¬
macht hat und einer baldigen Mittheilung des genannten Herrn
cntgegenzusrhen ist . Nur so viel sei noch erwähnt , daß die ge¬
fundenen Ziegelstücke deutliche Nasen zeigen — ein klarer Beweis
ihres nichtrömischen Ursprungs .

Nun wendeten wir uns noch einmal Baden zu , um von
Sch lossau aus die Signallinie weiter nach Norden zu ver¬
folgen. Die von Knapp erwähnten Quer - undParallel -
schanzen konnten wir nur theils alsGemarkungs - , thcils
als Jagdgrenzen (sog . Wildgräben ) erkennen , oder auch
als alte ausgefahrene Wege, die sehr alt sein können , für deren
römischen Ursprung wir aber nicht den geringsten Beweis haben,
wie wir auch keineswegs auf der sog . „ hohen Straße "

, welche
die alte Römerstraße sein soll , eine durchgehende Pflasterung
vorfanden. Die Bedeckung des Weges ist vielmehr hergestellt
durch aufgestellte rohe Steine , die oben sehr abgefahren sind .
Oft ist auch das nackte, ausgefahrenc Gestein zu sehen . Es ist
sehr wahrscheinlich, daß die hohe Straße von dcn Römern benutzt
werdest ist , die Deckung derselben aber ist neueren Datums , sieht
man doch deutlich an vielen Stellen bald links bald rechts vom
Weg alte ausgefahrenc und verlassene Wege nebenher laufen, die,
wenn die Deckung der hohen Straße römischen Ursprungs wäre,
bedeutend älter als diese sein müßten , auf denen wir aber noch
manchmal die alten Fahrgeleise erkennen konnten .

Die erste Signal st ation von Schlossau aus fanden wir
am Südabhangc des „ Rothebergs " in der Nähe des Platzes , wo
früher das Forsthaus „ Schlossauer Thor " gestanden . Es sind
drei Hügel von Ost nach West auf dem Abhange hinziehend in
78 und b8 Schritten Entfernung von Mitte zu Mitte . Die bei¬
den westlichen Hügel sind voll , der östliche aber ist innen krater-
förmig vertieft. Dieser ist der Trümmerhaufen des Thurmes , in
dem sich auch bald Mauerreste, behauene Steine und Ziegclstücke
fanden. Im Distrikt „Luing" rechts vom Wege fanden wir eine
weitere Station in Gestalt eines Trümmerhügels und fanden
ebenfalls Mauerreste und Topfscherben.

Wenige Schritte weiter ziehen von drr Straße links ab alte
Wege , von denen aus nordöstlich im Distrikt „ Hohwald" die
dritte Signalstation liegt , ebenfalls wieder in Gestalt
dreier von NW . nach SO . ziehenden Trümmerhügel , von denen
der nördlichere der viereckige Signalthurm war, die beiden ande¬
ren sind wieder voll . An ihrer Basis läßt sich ein flacher Gra¬
ben erkennen , entstanden durch Ausheben und Anhäufung der
Erde auf dem Hügel.

Unfern davon liegen die Trümmer eines alten „ Wachthauses",
das für die Jagdwächter erbaut worden war und dessen Funda -
mentmauerwerk noch zu Tage liegt und leicht für römisch gehal¬
ten werden könnte . Wir führen dies an, um Jrrthümern vorzu¬
beugen , denn ganz dicht daran ist eine Trümmermaffe , welche die
„ Römerkanze! " genannt wird , die wir aber nun als einen alten
Steinbruch erkennen konnten , wahrscheinlich angelegt, um das
Material für das Wachthaus zu erhalten.

Wir haben die Erfahrung gemacht , daß alle Bezeichnungen
im Bolksmundc, die mit „ Römern" zusammenhängen, wie „ Römer¬
schanzen", „Römerkanze!" rc., späteren Ursprungs sind und nicht
auf wirkliche Römerwerke führen , während alle Bezeichnungen
wie „ Hönehaus"

, „ Hönebuckcl", „ Heunhaus " mit ziemlicher Sicher¬
heit auf römische Ucberreste weisen.

Die Signalstation im Hohwald ist die letzte auf badischem Ge¬
biet und wir kommen nun in das hessische , und zwar zunächst mit
der Station auf dem sog . „ Kaltebuckel " bei Hesselbach .

"

Deutschland .
1t Leipzig , 6. Juli. (Aus der Rechtsprechungdes Reichsgerichts .) Zur Zeit der Grenzsperre hatte

die Gendarmerie dreizehn eingeschmuggelte Ochsen beschlag¬
nahmt, welche als der Rinderpest verdächtig auf Befehl
des Amtsvorstehers getödtet, in eine tiefe Grube verscharrt
und mit Petroleum überschüttet wurden , um das Fleisch
ungenießbar zu machen . Trotzdem sind die Kadaver sämmt-
lich von einer Schaar Bauern entwendet wurden , weßhalb
zwanzig Personen wegen Diebstahls bestraft worden . Auf
die Revision der Angeklagten wurde dies Urtheil aufge¬
hoben, weil der Diebstahl nur möglich ist an Sachen, die
einen Eigenthümer haben , die Thierleichen aber Nieman¬
den gehörten, sondern derelinquirt waren .

Das gewöhnliche Studentenduell mit Schlägern erscheint
nach der jetzigen Reich

'
sgesetzgebungals ein gerichtlich straf¬

barer Zweikampf mit tödtlichen Waffen . Sofern in ein¬
zelnen Bundesstaaten Vorschriften bestehen , welche dies
Vergehen den Strafgerichten entziehen und mit Diszipli¬
narstrafen belegen, sind solche Landesgesetze nicht mehr
giltig — denn Reichsrecht bricht Landesrecht.

Wenn in einer Schwurgerichts -Verhandlung der Ver-
theidiger sich vor Verkündung des Urtheils entfernt, ohne
daß der Gerichtshof für einen andern Vertheidiger sorgt,
so ist das Urtheil nichtig.

Aus dem badischen Erbrechte ist eine alte Streitfrage
entschieden worden. Zu N. N. verstarb ein altes Fräu¬
lein, das kein Testament gemacht hatte, obwohl der Nach¬
laß sehr beträchtlich war. Die Seitenverwandten der
väterlichen Linie beanspruchten das ganze Vermögen , weil
die verstorbene Mutter der Erblasserin ein natürliches ,
nicht anerkanntes Kind gewesen, das nach dem Landrecht
keine erbfähigen Verwandten hat. Die mütterlichen Ver¬
wandten beriefen sich darauf , daß die Mutter der Erb¬
lasserin schon vor Einführung des Landrechts geboren ist
und nach einer Sonderbestimmung im ersten Einführungs¬
edikte zum Landrechte ihre bisherigen Statusrechte beibe¬
halten habe. Das Reichsgericht hat jene Bestimmungen
anders ausgelegt und den väterlichen Verwandten das
ganze Vermögen zugesprochen .

Vermischte Nachrichten.
(Türkische Zustände .) Jerusalem , 23 . Juni . Man

schreibt dem „ Nürnberger Anzeiger " : Eine jüngst vor dem hie¬
sigen Stadtgericht verhandelte Klage zweier Deutschen gegen
einen türkischen Offizier dürfte interessant genug sein, um auch
in Deutschland bekannt zu werden . Bor einigen Wochen traf ein
hier ansässiger Geschäftsmann Morgens im Hausgang einen tür¬
kischen Offizier , hiesiges Stadtkind , wie er eben den Gang ver¬
unreinigte . Obgleich nun der Offizier nicht im Hause wohnt und
nach hiesigem Gesetz jedem Hausbewohner das Recht zusteht,
einen fremden Eindringling , er mag gute oder schlechte Absichten ,
es auf de» Harem abgesehen haben oder nicht, das Haus auf
das Empfindlichste zu verweisen , that es der Betreffende, Herr
Bienzle , doch nicht, sondern verwies dem reinlichen Araber sein
Benehmen . Dieser brutale Herr jedoch sah sich dadurch gekränkt ,
brach in Schimpfreden aus , zog endlich vom Leder und versetzte
Bienzle vier Säbelhiebe. Als ein anderer Deutscher, der im
gleichen Haus wohnt, solches sah, wollte er nach Hilfe für seinen
Landsmann eilen , der Offizier merkte das , sprang mit gezogenem
Säbel auch diesem älteren Mann durch das Haus nach und
schlug ihm eine Rippe entzwei» so daß der Verletzte heute noch
leidend ist. Gegen diese Gewaltthat nun erhoben die Herren
Bienzle und OePPinger Klage. Als der Tag der Verhandlung
kam . stellten sich die Kläger rechtzeitig ein, wurden aber von den
Efendis (Beamten) mit finsteren Mienen empfangen und mußten
sogleich wahrnehmcn, daß das Geld bei den bestochenen Richtern
seine Schuldigkeit gethan habe . Endlich erschien auch der Angeschul-
digte, dieser aber wurde nicht etwa finster , sondern im Gegentheil
sehr höflich empfangen, indem sich sämmtliche Richter sofort er¬
hoben, ihn zu begrüßen und Sitz anzubieten , wovon natürlich der
Beklagte Gebrauch machte mit der Anfrage, ob er auch im Ge¬
richtssaal rauchen dürfe. Dies wurde nicht nur sogleich gewährt,
sondern einer der Richter bot ihm sogar selbst Tabak an, auch
erklärte man unverhohlen, daß den Gerichtshof Allah bewahren
wolle, ihm , dem Angeschuldigten , zu nahe zu treten. In dieser
Parteiischen Weise dauerte die Verhandlung fort und das schließ-
liche Resultat entsprach würdig dem Anfang. Herr Bienzle wurde
noch zu IlVr Franken Strafe verurtheilt. Herrn OePPinger der
Verlust seiner Rippe als bereits verbüßte Strafe angerechnet.
Der Oberlieutenant wurde zu 8 Tagen und um eines weiteren
Reats , Beschimpfung der deutschen Regierung und seiner eige¬
nen , die seiner Meinung nach den Deutschen den Garaus machen
sollte, zu 3 Wochen Haft verurtheilt. Diese 4 Wochen aber er¬
hielt er , wohlgemerkt , nur pro form» ; zu erstehen hat er diesen
Arrest nie. Zu dieser Affaire gesellte sich noch ein weiteres Pi¬
kantes Nachspiel. Der Offizier hatte nämlich den Deutschen ge¬
schworen , ihre Frauen entehren zu wollen , was eine arabische
Form der Rache ist» indem man damit seinem Feind dcn größten
Schaden zu thun glaubt, und in Wirklichkeit entdeckte Herr Bienzle
einige Tage darauf einen Offizier unter seinem Divan versteckt,
der im Auftrag handeln sollte . Er ließ den Offizier sofort ver¬
haften . Angesichts dieser Thatsache und noch verschiedener ande¬
rer Erlebnisse haben etwa 40 hier wohnende Deutsche , die nicht
gesonnen sind, sich länger der Willkür und Korruption solcher
Beamten und Richter auszusetzen , Veranlassung genommen, sich
an das Auswärtige Amt in Berlin zu wenden. Allgemein, so¬
wohl in deutschen wie in den Kreisen der übrigen hier wohnende»
Ausländer , ist man gespannt, welcher Bescheid auS der deutschen
Reichs-Hauptstadt eintreffen wird -

Brieflasten.
X . War vor Eintreffen Ihrer gef. Mittheilung schon in ande¬

rer Form ausgenommen worden .
>. Werden m Zukunft „Zeitung " citiren .

Der Föhnwind .
(Aus der „ Konstanzer Zeitung " .)

Der graue Thalvogt kommt , dumpf brüllt der Firn ,Der Mytbenstei« zieht seine Haube an,Und kalt her bläst es aus dem Wetterloch ;Der Sturm , ich mein ', wird da sein, eh' wir 's denken.
Der Föhn ist loS ! .

Mit diesen Worten unseres großen Dichters werden wir mitten
hinein versetzt in das klassische Land der Tell -Sage , aber auchmitten hinein in das Hauptgebiet der Naturerscheinung, die wir
hier etwas näher besprechen wollen . Doch müssen wir einige
einleitende Worte vorhcrschicken.

Wind nennen wir jede Luftströmung vom leisen Luftzug bis
zum wüthcndenOrkan . Seine Richtung wird nach den Himmels¬
gegenden angegeben , aus welchen er weht und nach denen er be¬
nannt wird, z. B . Nordwind, Ostwind rc . Seine Stärke hängtab von seiner Geschwindigkeit , je größer diese, desto heftiger der
Wind . Zur Angabe der Richtung hat man einfache Windfahnen ,zur Messung der Windstärke hat man Windmesser (Lvemowerer)
erfunden, die beide gewöhnlich vereinigt werden. Wohl jeder
Naturfreund hat aber schon an dem Züge der Wolken bemerkt ,daß in höheren Luftschichten oft eine andere Windrichtung herrscht ,als tiefer unten dir Windfahne uns anzeigt. Frage » wir nachder Ursache der Luftströmung, so erscheint als solche die von der
Sonne ausgehende Wärme und bei den das ganze Jahr regel¬
mäßig wehenden sog . Periodischen Winden zugleich die Drehungdrr Erde um ihre Axr . Die Atmosphäre oder der Luftkreis wird
aber nicht direkt durch die Strahlen der Sonne erwärmt » son¬
dern indirekt durch die Ausstrahlung der Erdoberfläche, welcheunter verschiedenen Himmelsstrichen ungleich erwärmt wird.Gerade durch diese ungleiche Erwärmung entstehen für verschie¬
dene Himmelsgegenden eigenthümliche Winde, wie die Passate ,welche innerhalb der Wendekreise auf der nördlichen HalbkugeldaS ganze Jahr hindurch beständig aus Nordvst und auf der
südlichen Halbkugel beständig aus Südost wehen und besondersvon Segelschiffen zur lieberfahrt von Europa nach Südamerika

benutzt werden . Die Oceane haben alle in der heißen Zone
ihnen eigenthümliche heftige Winde, Orkane, Wirbelstürmc , die
im Atlantischen Ocean als westindische Orkane (tturri -
cEs ) bekannt sind und hier namentlich von Juli bis Oftober
wehen und die im Busen von Bengalen Chklone , im Chinesi¬
schen Meere Taifuns (Tvphoonc) genannt werden. Die regel¬
mäßigen Winde im Indischen Ocean, welche im Winterhalbjahr
als Nordwestwind , im Sommerhalbjahr als Südwestwind wehen,
heißen Monsune , werden aber iu ihrer Uebergangszeit zu den
heftigsten und gefährlichsten Orkanen. Auch das Mittelmeer hat
seine eigenen Winde, indem während des Sommers in der süd¬
lichen Hälfte desselben nordöstliche , im Winter südliche Winde
wehen , welche bei den Alten Etesien genannt wurden ; die
erstercn veranlaßt durch das Abströmen der kälteren Luft über
dem Meere nach dem heißen Afrika , die letzteren (im Winter )
umgekehrt durch das Abströmen der Luft von der kälter gewor¬
denen Afrikanischen Küste nach dem wärmer gebliebenen Mittel¬
meere .

Wie die genannten regelmäßigen Winde von den Jahreszeiten
abhängen, so gibt es auch Winde , die von den Tageszeiten be¬
dingt sind , die sog . Land - und Seewinde , welche schon
deutlich an dem Schwäbischen Meere , unserem Bodensee , wahr¬
nehmbar find , wie an allen großen Binnenseen. Wenn Morgens
die Sonne das Land erwärmt und dadurch einen aufsteigenden
Luststrom erzeugt (denn alle wärmere Luft ist leichter und steigt
in Folge dessen in die Höhe ) , erhebt sich der Seewind » der
Anfangs leicht die Oberfläche des Wassers kräuselt , aber gegen
Mittag immer stärker wird und gegen S Uhr wieder verschwindet.
Nach kurzer Windstille , bedingt durch die um diese Tageszeit
gleiche Lustwärme über dem Lande und über der Wasserfläche,
tritt das Umgekehrte ei» , indem das Land schneller erkaltet als
die Wasserfläche , und indem nun die kältere Luft nach drr Wasser¬
fläche hinweht , deren wärmere Luft verdrängend und zum Auf¬
steigen nöthigend . So entsteht daun der Landwind , der also
gegen Abend beginnt , gegen Morgen wieder verschwindet und
weit in's Land hinein fühlbar ist. Daß diese Land- und See¬
winde in den heißen Himmelsstrichen am ausgeprägtesten sein

müssen , ist klar , da in denselben die Erwärmung bei Tage und
die Abkühlung bei Nacht am stärksten ist.

Von ähnlichen Ursachen hängen die in den Hochgebirgen ent¬
stehenden Tag - und Nachtwinde ab . Bei Tag werden
die Felsgipfel stark erwärmt, der Lufstrom steigt nun aufwärts
und die kältere Thallust folgt den Berg hinauf nach ; umgekehrt
tritt ein starkes und rasches Erkalten der Gipfel bei Nacht ein ,
die schwerer gewordene Lust drückt von oben herab , fließt nun
das Thal hinunter und wird so zum kühlen Nachtwind, der in
den Thälern oft sehr fühlbar ist. Einer der ausgeprägtesten
Winde dieser Art , der besonders in den Alpen austritt » ist nun
unser Föhnwind.

Die charakteristischen Eigenschaften des Föhns sind große
Wärme und Trockenheit . Beide Eigenschaften haben
Veranlassung gegeben , daß die Männer der Wissenschaft , na¬
mentlich berühmte Schweizer Gelehrte , seinen Ursprung in der
Sahara suchten , jenem großen Wasser- und Pflanzenlosen Sand¬
meere Nordafrika 's , das sich vom Nilthale bis zum Atlantische»
Ocean über einen Flächenraum von 114,000 Quadratmeilen , den
zehnfach größeren Raum des gesammten Deutschlands , erstreckt,
und nur von einigen größeren und kleineren Oasen , gleichsam
Pflanzenreichen Inseln , unterbrochen wird . Diese Annahme
wurde durch den großen deutschen Meteorologen Dove (1 1879)
in Berlin widerlegt , da in Folge der Umdrehung der Erde um
ihre Achse die von der Sahara herkommenden Winde nicht die
Alpen treffen würden , sondern erst in den Gegenden des Kaspi¬
schen Meeres einfielen . Er glaubte als Gegend der Entstehung
den Atlantischen Ocean , und zwar die Gegend Westindiens an-
nehmrn zn müssen , aus der Dove alle feuchten und warmen
Südwestwinde herbeileitete , weil er Anfangs die Trockenheit des
Föhns bezweifelte . Auch diese Ansicht eftuhr eine Berichtigung
und die neuere Meteorologie hat gezeigt , daß Wärme und
Trockenheit der Föhnlust auf der dem Winde abgewendeten Seite
der Alpen in den innern Thälern derselben fühlbar werden muß,
daß daS Gebirge selbst diese Eigenschaften des Föhnwindes er¬
zeugt, daß derselbe also ei» echtes Gebirgskind , ein echtes Alpen¬
kind ist . (Schluß folgt .)



Frankfurter Kurse vom 9 . Juli 1880. (Telegr. Kurs siehe Haupiblatt.)
^

^MecklenburgerEtaatSpapiere in Prozenreu.
Preuße » 4V2 Obligat . 105 ' /,
Württemberg 4' /,V « 102

. 4 °/° 100
Baden 4' /, V» , gekündigt 100 ' /«

. 3 ' /, V« von 1842 97 ' /«
Hessen 4 V» Obligationen 100
Ungar . Eisenbahnaul. 5 °/» 91 ' /,
RMsche5V » Orient .U, .E . 61 ' /«
Rußland 5 V» v . 1870 90'/.

. 5 °/« v . 1871 90' /»
, 4' /- «/» 1875 83V,

Schweden 4' /, V- in Thlr . 100«/,
Schweiz, 4VsV» Berner 101«/«
Spanische 3 V» v . 1869 19 ' /.

Bankaktie« in Prozenten .
Badische Bank 106«/,
Deutsche Bereiusbank 106 ' /,
Frankfurter Bankverein 106
Rheinische Kreditbank 108«/,
Eisenbahn-Aktie « in Proz.

Bergisch-Märkische 112V,
Berlm -Anhalt 118 '/,
Heidelbera-Speier - -
Hessische Ludwrgsbahn 101«/«
LudwigShasm-Speier —

136 '/«
Pfälzische Marbahn 12SV,

i „ Norobahn 96 ' /,
! Rheinische Stammaktien 159' /,
Rudolf 5 °/° 200 fl . 141«/«
Böhm . Westbahn 5 °/o 201 «/«

Eisenbahn-Prioritäten ,
in Prozenten .

4' /,V» Hess. Ludwb . , conv . 103
4V-V« Pälz . „ (Bexb.) 102
SV» Böhm . Westb . . fl . 300 86
Mühr . Grenzbahn 5 V« 64«/,
b°/o Elisabethb. , I. Em . 84V,
Eüsabethb. i. Silb . l>.Em . 84V,

„ (Gisela) 86 °/,
. (Ried-Braun ) 86 ' /«

Donau -Drau SV» 72«/,
SV» Franz -Josefbahn 87 °/,
SV» Galiz . Karl -Lud» .-

Dahn von 1863 91«/,
! 5°/° Rudolf 84
Rudolf 5 «/» 1869 82 ' /«
4V-V» Schweizer Central-

und Nordostbahn 102
Nordwestbahn Lit . 6 . 87
Vorarlberger S V» 81 °/,
Ungar . Ostbahn S V» 72«/«

Ung. Nordostbahn 5 V»
Ungar .-Galizische
Wien-Pottendorf SV« 85
Pacistc- Central 6 V« 110«/«
South - Mifsouri 6 °/° 102 ' /«
3V, Livornejer 53°L
SV« Toskanische 86'L

Pfandbriefe in Prozenten .
4' /rV« Rhein . Hhpoth .-B . —
4V»Rhein.Hypothekenbank 97 '/,
5°/, Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank , verl. ä 110 lll ' /r
SV» Oesterr . Boden -Kre-

dit-Lmstalt 101
4>/-V° Schwedische 99 «/«
4V»SüddÄod .-Kr .-Bank 99

Anlehens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4V» Badische Prämien 133 '/«
4' /, Bayrische Prämien 135 ' /,
3' /-V, Eöln -Mmdener 132
4«^ Meining .Pr .-Pfandbr .123 V,
«V. Oldenburger 127 °/.
4V» Oesterr . von 1854 115
3 ' /, °/o Preuß . Prämien —
4V, Raab -Grazer 93 ' /,

90 unverzinsliche , p . Sl . i . u>t
75 Ansbach- Gunzenhausrn 37 .30

Badische fl. 35 176 —
Braunschweiger Thlr . 20 97 .80
Kurhcssische Thlr . 40 284 .—
Meininger fl. 7 —.—
Nassauer fl. 25 114 .—
Oesterr . von 1864 313 .—

, Eredst, von 1858 333 .80
Schweb . lO-Thlr .-Loose 52 .—
Finnländische 50 .80

Städte - Obligationen.
'/, Karlsruher v . 1877 100«/,

» ^ 79 98 °/«
Baden -Baden
Konstanz

4V,
4 V«
4V-V.
4V,V.
4/,V
4V,V.
4V-V.

100 °/,
101°/,
102«/«
101 '/.

annheim
Pforzheim

Geldsorte«.
Dukaten 9 .53—58
Enal . Sovereign 's 20 .38—42
Russische Imperiales 16 .70 ' /,
Dollars in Gold 4. 18—21
Disconto der Reichsbank 4V»

„ „ Frkf. Bank . 4°/.

Handel «nd Berkehr .
Handelsberichte.

x Die Gewerkschaft Massen , deren neulich mitgetheilter
Rechenschaftsbericht für 1879 eme bedeutende Erhöhung der Be¬
triebsresultate im laufenden Jahre ankündigte, ist in der Lage,
mit der Vertheiluna einer monatlichen Ausbeute zu beginnen ,
nachdem die reichlichsten Abschreibungen an den Werken stattge-
fundcn haben . Für Juni kamen vorerst 5000 Mark zur Ver-
theilung. Der Absatz an Kohlen zu lohnenden Preisen wird als
befriedigend bezeichnet.

(Schweizerische Eisenbahnen .) Die „Frkf. Ztg .
"

berichtet aus Basel , 7 . Juli : „Die Einnahmen der schweize¬
rischen Eisenbahnen ergaben im Mai eine Vermehrung,
die ein günstiges Licht auf die Wiederbelebung der Geschäfte
wirft . Die Gesammtrinnahme-Vermehrung aller 22 Bahnen be¬
läuft sich im genannten Monat auf 232.939 oder 82 Fr . per
Kilometer oder 4.« Proz . Die Gotthardbabn steht obenan
mit 52 Proz . , es folgt die Simplonbahn mit 23 Proz . Zunahme.
Die bedeutenderen Bahnkörper der Schweiz zeigen folgenden

Status gegenüber dem Vorjahre : Centralbahn -ft 3.», Emmen¬
thal -s- 2 ., , Jura -Bern -ft 7 .» , Nordostbahn -ft 0., , Zürich-Luzern
-ft 11., , Bützberg -ft 10.« rc . Die Gesammteinnahmen im Mai
betrugen 4,682,983 Fr ., wovon 2,194,749 Fr . auf Personen und
2,488̂ 234 Fr . auf Güter fallen. Das bisherige Jahresergebniß
der Schweizerbahnen zeigt eine Zunahme von 2., Proz . oder
662,101 Fr ?

(Bergwerks - Papiere . „ Fkf . Ztg .
") Wir haben bereits

gemeldet , daß mit dem 1 . d . Mts . in Essen ein regelmäßiger
Börsenverkehr in 's Leben getreten ist , welcher naturgemäß sich
wesentlich den Umsätzen in Montan - und Jndustriewerthen und
speziell solchen aus dem rhcin.-westfälischen Gebiete zuwenden
dürfte. Der erste , in rheinischen Blättern vorligende Börsenbericht
enthält zugleich eine interessante Courstabelle , der folgende Zu¬
sammenstellung entnommen ist . Dieselbe zeigt die seit Jahresfrist
eingetreteue enorme Coursbesseruug, zugleich aber auch, wie leb¬
haft und ungleich auf diesem Gebiete die Coursschwankungen sind ,
wobei zu bemerken , daß die Course von Ende April nicht die
höchsterreichten waren.

Arcnb. Ges. f. B .- u. Hüttenb.
Äerg .- Märk . Bcrgwerks-Ver.
Bochumer Bergwerks - Ges.
Bochumer B . f. B . - u. Gußst-
Bonifazius
Borussia
Commerner Bergwerks-Verein
Dortm . Union, St . -Pr .-Akt.
Gelsenkirchener Bergwerks - V.
Georg -Marien Berg . - u . H .-B .
Harpener Bergbau -Gesellschaft
Hibernia u . Shamrock
Härder Bergwerks - u. H . - B .
Kölner Bergwerks-Berem
Äöln-Müsener Bergwerks- Ver-
König Wilhelm
Louise Tiefbau
Magdeburger Bergwerks- Ges.
Phönix Lit .

„ „ u .
Pluto Bergwerks- Gesellschaft
Rheim -Westfälische Industrie
Wittener Waffenfabnk

30. 6.
1880 .

177 P .
33.75 bz .
103 G .

78 G .
49 G .

102.50 G .
57 .75 G .

80 G .
120 G .

92 bz.
114 G .
90 G .

58.50 bz .
105 G .
26 G .
39 G .
59 G .

130 G .
78 G .

40L0 bz .
74 G .
18 G .

27.75 bz.

30. 6.
1879.

121 G ,
16 G .

46FO G .
30 P .

78,75 G .
44 G .

42,00 G .
99,25 G .

64 G .

53 .50 P .
40 G .
77 P .

13,10 G .
23 G .

38,60 G .
112 P .
49.50 P .

36 P .
42H0P .

Diff .
30./6. 80.

gegen
30 6. 79.

56
17.75
0,50

31.50
19

23.75
13.75

. 38

. 20,75
28

46 .50
18.50

28
12,90

16
20,40

18
28 .50
4H0

31.50

48,50 bz. 20,75

New - Bork , 8. Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Kork 10 ' /«, dto . m Philadelphia 10 ' /« , Mehl 4,25, Mais (old
mixed) SO . Rother Wmtcrwelzen 1,22 , Kaffee , Rio good fair
fü , Havana -Zucker 7°/, . Getreidefracht 5 ' /, , Schmalz , Marke
Wilcox 7 ' «/„ , Speck 7°/».

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . , dto . nach dem Kontinent 4000 B .

Witternns - beobnchtnnge«
der meteorologische , Station Karlsruhe .

Büro »
yktter.

Thermo- Feuch.

Juli
meter
in 0. tigkeitm

Hroc .
Wtvd. Himmel . VemerkuAA .

9. 749 .6 22 .8 64 N . w .bew. heiter .
, Rach« » lit, 748 .6 17.8 93 ESE .

10 . Mrg«. 7 Uh' 748 .8 18 .4 82 SW . bedeckt Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung : F . Nie stler in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntliche Zustellungen .

W .639 . 1 . Nr . 8250 . EP Pin gen .
Die Gemeinde Richen, vertreten durch
Bürgermeister Geiger , klagt gegen den
Musiker Heinrich Dieter und dessen
sammtverbmdliche Ehefrau , Rosine,
geb . Friedrich, zu Richen , zur Zeit an
unbekanntenOrten abwesend , aus Ent¬
schädigung, mit dem Anträge auf Bcr -
urtheiumg beider Beklagten als Sammt -
schuldner zur Zahlung von 235 Mk.
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Eppingen auf
Donnerstag den 2. Septbr . 1880 ,

Vormittags 8 Uhr .
Zum . Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Eppingen , den 7 . Juli 1880 .
^3 e ck ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

W .662 . 1 . Nr . 14,929 . Offeuburg .
Der Kaufmann und Spediteur Mar
Wenk zu Offenburg , vertreten durch
Herrn Rechtsanwalt Osner allda, klagt
gegen den Baron von Jvernois ,
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Auftraasverlrag vom Jahr 1879 , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 218 M .
«7 Pf . nebst 6 V» Verzugszins vom
1 . Juli d . I . und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Urtheils , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstteits vor das
Großh . Amtsgericht zu Offenburg auf
Donnerstag den 16. Septbr . 1880 ,

Zum ^ vAe
* '

der
"
öffentü^ m Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offenburg , den 6 . Juli 1880 .
Galm ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Soukursvrrsahren.
W .673 . Nr .

' 17,734- Freibury .
Bon dem Großh . Amtsgericht Frer-
burg wurde beschlossen:

DaS Konkursverfahren über den
Nachlaß deS Schusters Weiß von
Waltershofen wird nach erfolgter Ab¬
haltung deS Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Frelburg , den 5 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrrrber:
Wagner .

W .674 . Nr . 17,735. Freiburg .
Bon dem Großh . Amtsgericht Frel¬
burg wurde beschlossen:

Das KoÄursverfahreu über das Ver¬
mögen des Wilhelm Merklin ,
Schusters von Freiburg , wird als
durch Zwangsvergleich erledigt aufge¬
hoben . . ^ ..

Freiburg , den 5. Juli 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.
. Der Gerichtsschreiber:

Dirrler .
« rrmSatnsabsonderMen . .

W .S77. Nr . 1L941- . Mannheim .
Di » Ehefrau drSÄeorg Schöner sl.
von.Ahersbach, Helene , geborne Heller,
hat gesrn ihren Ehemann eme Klage
»ei diesseitigem Landgerichte mit dem
Begehren emgrreicht , sie für berechtigt
z» erklären , ihr Vermögen von wem
ihres Ehemannes abzujöndern. Ver¬
handlungstermin ist auf

Dienstag den 19 . Oktober 1880 » /
Bormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger hiermit veröffentlicht .
Mannheim , den 6 . Juli 1880.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

1»r . Clemm .
W .675 . Nr . 5461 . Mosbach .

Die Ehefrau des Eduard Roth , Hen¬
riette, geb. Frank, von Eubigheim, hat
unterm 7 . d . Mts . Klage gegen ihren
Ehemann auf Bermögensabsonderung
erhoben , zu deren Verhandlung Termin
vor der >1 . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach auf ^ ^
Montag den 18. Oktober l . Js .,

Vormittags 8 '/r Uhr ,
bestimmt ist. Hievon erhalten die Gläu¬
biger hierdurch Kenutniß.

Mosbach , den 7 . Jul : 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
D u f n e r .

Strafrechtspflege .
Fahndmlg .

W .671 . Nr . 8923 . Offenburg .
Am 5. d . Mts . wurde im . Rhein bei
Honan, Bezirksamts Korftein Leichnam
geläudet , der schon 6 Monate oder
länger sich im Wasser befunden haben
muß. Die Leiche ist die emes kräftigen
Mannes von einer Größe von 1,76 w ,
im Älter von ungefähr 30 Jahren .
Der Kopf trägt dichte schwarze Haare
von 2—3 cm Länge . Der Verstorbene
trug einen Schnurrbart von röchlich
brauner Farbe , Wangen und Krim
waren rasirt . Die Kleidung läßt auf
ein dem Arbeiterstand angehörrges In¬
dividuum schließen. Es sind Ueberreste
einer groben schwarzen Tuchweste mit
einer Reihe schwarz überzogener Holz¬
knöpfe, ferner eines Hemdes von grober
Leinwand mit breiter Brustfalt « , ge¬
zeichnet mit großen lateinischen Buch¬
staben aus rothem Game ? . k . oder
DU . , vorhanden. Die Hosen waren
von grobem schwarzem Tuch und viel¬
fach geflickt.

Ich bitte um Nachricht über die
Persönlichkeit des Verstorbenen und die
näheren/Umstände seines Todes .

Offenburg , den 8. Juli 1880.
Großh . Staatsanwaltschaft .

H a s f e r m a n n.
Ladungen .

W .660.1 . Nr . 8221 . Ueberlingen .
Johann Näher , gebürtig von Andels¬
hofen , 34 Jahr alt. Maurer , zuletzt m
Meersburg wohnhaft, wird beschuldigt ,
als beurlaubter Wehrmann ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben.

liebertretuna gegen s 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs. ^ ^Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag de » 21 . Oktober d . I .,

Vorm . 10 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht Ueber -
linaen zur Hauptverhaudlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Kgl . Landwehrbe¬
zirkskommando zu Stockachausgestellten
Erklärung verrtzthylt werden .

Ueberlingen- den 1 . Juli 1880 .
Gr/wh - bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Fromher ».

W .618 . 2. Nr . 7331 . Breisach .
Jakob Kramer von Steinsfurth , Amts
Sinsheim , zuletzt in Jhringen , und
RobertWeiler , Buchdruckervon Neu¬
burgweier, Amts Ettlingen , zuletzt in
Breisach, werden beschuldigt , als Land¬
wehrmann bezw . Ersatzreservist 1. Kl .
ohne Erlaubmß ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Str .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 25 . August d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Alt-
Breisach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Gmnd der nach 8 472
der Str .Pr .O . von dem Kgl . Äezirks-
kommando Freiburg vom 15. und 16.
v . Mts . ausgestellten Erklärungen ver-

, urtheilt werden,
i Breisach, den 28 . Juni 1880 .
! Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts :

Weiser .
^ W .549 . 3 . Nr . 7203 . Freiburg .
Karl Friedrich Witt wer , zuletzt m

Opfingen ,
Lukas Steinbrunner , zuletzt in Söl¬

den , Uhrenmacher von Gewerbe,
Hermann Steierl , zuletzt in Freiburg ,
Joseph Bührle , zuletzt ebendaselbst ,

alle Vier geboren im Jahr 1857 ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht» sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubmß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben , — Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 23 . August 1880 ,

Vormittags 8' /, Uhr ,
vor die Ite Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Freiburg über die der
Anklage »» Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Freiburg , den 26 . Juni 1880 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg .
^ W .494. 3. Nr . 11.799 . Karlsruhe .
Johann Joseph Rück vott Bauerbach,

23 Jahre alt , zuletzt in Jöhlingen ,
Johannes Schaiblr von Ruith , 22

Jahre alt , zuletzt in Ruith ,
Adolf Albrccht von Sickingen, 22

Jahre alt , zuletzt in Sickingen,werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubmß
das Bundesgebiet verlasse» oder »ach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge-

Dieselben werden auf
Samstag den 18 . Septbr . 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhaod -
luna geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnung von dem Eivil -

vorsltzenden der Ersatz -Kommission des
Aushebungsbezirks zu Breiten über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
fachen ausgestellten Erklärung vcr-
urtheilt werden.

Karlsruhe , den 2. Juli 1880 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

O s e r .
W .602 . 2. Nr . 6496 . Wiesloch .

Der ledige , 25 Jahre alte Unteroffizier
Johann Göhrlnger von Diclheim
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubmß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 21 . August 1880 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wics -
loch (Rathhaussaal ) zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommandozu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wiesloch, den 30 . Juni 1880 .
Zirkel ,

Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Amtsgerichts.

W .641 . Sekt . Hl . J .- Nr . 193/83 .
Freiburg i./B . Die nachbenannten
Militärpersonen , gegen welche das Con-
tumacialverfahren wegen Fahnenflucht
eröffnet worden ist, nämlich: !

2.

3.

1 . von

2.

4.

5.

6.

8.

9.

der Dragoner Felix Lcvy
Sulzmart , Kreis Gebweiler,
der Dragoner Heinrich Spönert
von Gebweiler,
der Dragoner Emil Mayer von
Dambach, Kreis Schlettstadt,
der Dragoner Max Vierhus von
Althaferwiese , Kreis Friedeberg
i.jN . ,
der Dragoner Adolf Schmidt
vonBcinsdorf , Kreis Rothenburg,aa 1—5 vom Kurmärkischen Dra¬
goner- Regiment Nr . 14 ;

der Musketier Bruno Schaufler
von Neusatz , Amt Bühl ,

7. der Musketier Ludwig Liehs von
Scherzheim, Amt Kork ,
der Füsilier Eugm Vogt von
Rülisheim , KrrisMülhauseni ./E . ,aä 6—8 vom 4. Badischen In¬

fanterie - Regiment „Prinz Wil¬
helm" Nr . 112 ;

der Dispositions -Urlauber Mus¬
ketier August Reinhard von
Oberweier , Amt Lahr,

10. der Rekrut Alois Baumann von
Lauf, Amt Bühl ,

11. der Rekrut Bernhard Könninger
von Kappclrodeck , Amt Achern » l
»4 s—11 aus dem Bezirk deS 4.
Badischen Landwehr- Regiment- !
Nr . 112, >

werden hierdurch aufgrfordert, sich un¬
gesäumt» spätestens aberzu dem zu ihrer
Vernehmung iwhirsigenMilitärgerichtS-
lokal auf
Samstag den 23 . Oktober 1880 ,

Vormittags 10 Uhr ,
angesetzten Termine zu

' gefiellen , widri¬
genfalls sie nach geschlossener Unter-
suchmig in vootiiwaeiaw für faheeu-
flücht« erklärt und in eine Geldstrafe
von ISO bis 3060Mark werde» vcrnr-
theikt werden.

Freiburg r .,B . » den 8 . Juli 1880 . -
Königliches Gericht der 29. Division.

W .650 . Sektion UIs . J .-Nr . 212 .
T .L. Nr . 196 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 25.
Juni bezw. 2. Juli 1880 ist :

1 . der am 22 . Juni 1852 zu Eul -
schieben im Amt Wertheim geborne
Grenadier Michael Link des 2.
Badischen Grenadier - RegimentS
„ Kaiser Wilhelm" Nr . 110 ,
der ani 28 . Mai 1857 zu Wert¬
heim geborne Rekrut Nikolaus'Wilhelm Scherz ,der am 3. Juli 1858 zu Königheim
geborne Rekrut Joseph Anton
Bartholme des 2 . Badischen
Landwehr- Regiments Nr . 110 und

(. der am 2 . Avril 1859 zu Eberbach
im Amt WMenburg i./E . geborne
Dragoner Martin Schwartz deS
3 . BadischenDragoner -RrgimentS
„Prinz Karl " Nr . 22

comvinüciaiii für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder derselben in eine
Geldbuße von 160 Mark verurtheilt
worden.

Karlsruhe , den 8. Juli 1880 .
Königliches Gericht der 28. Division.

Verwaltungssacheu .
Agentur.

W .627 . Nr . 9086/90 . Lahr .
Agentur zur Beförderung

von Auswanderern betr.
, Herr Heinrich Lembke , Kaufmann
M Friesenheim, wurde als Agent de»
zur Beförderung von Auswanderern
coucesstonirten Herrn H . Müller alt»
Inhaber der Firma : Dürr und Müller
in' Mannheim , für den ' AmrsbezirkLahr
bestätigt.

Lahr, den 3 . Juli 1880 .
Großh . bad . Bezirksamt .

IN

enkonstruktion.
Zum Ümbau nno Verstärkung der

Gitterbrückr über die Elsenz bei der
Eisenbahnstation Mauer vergeben wir

40 Zwischenträger und dem Zoreseisen-
gedeck im Gesammtgewichtvon lOHtObx
im Summissionsweae .

Angebote find schriftlich , portofrei,
verschlossen und mit der Bezeichnung
„ Elsruzdrücke bei Mauer " versehen bis
zur Summissionseröffnung

Montag de» LS. Juli d. I .,
Bormittags 8 Uhr ,

hierher einzurrichen . Plane , GewichtS-
verzeichmß und Bedingungen können in
deg Bureaustundeu dahier oingesehen
werden .

Bruchsal, den 8. Juli 1880 .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion.
_ Fr eser ._ ^W .605 . Nr .1gL31 . DonHurschingen .

^ SLMWL
Der Kaminfegerdistrikt HiiMM ist

in Erledigung gekommen und wird der
Dienst zur Bewerbung mit Fxjst von
14 Tage» unter dem Anfügen , ausge¬
schrieben, daß zufolge Erlasses Großh .
MinisternttnS deS JmEi vom SV. Mai
1871 , Nr . 7585, au KaminfegerMttwe
zN'LFLLLW

Dontmeschmgen, deü 6/ JulklÄO .
GnM . bad . Bezirksamt .

B e nslu g,r .
Druck and Verlag der G. Brnnn ' sche » Hofbachhrnckerei.
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